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Liebe Studentinnen und Studenten,

die Hufeland Klinikum GmbH erbringt mit zwei modernen Kliniken hoch 
spezialisierte medizinische Leistungen. Unsere Erfahrung erstreckt 
sich dabei auf über 40 Fachgebiete. Eine Vielzahl von Experten ist 
dort in den zahlreichen medizinischen Bereichen für die Gesundheit 
unserer Patienten tätig.

Die Nähe unterschiedlicher Fachabteilungen und die Vielzahl an 
Kompetenzen ermöglichen ein breites, professionelles Spektrum in der 
Therapie und garantieren die qualifi zierte und sichere Behandlung der 
Patienten.

Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Göttingen bieten 
wir Ihnen die Möglichkeit, das praktische klinische Jahr bei uns zu ab-
solvieren. In den Fachabteilungen werden Sie intensiv und kompetent 
durch ein Team von Ärzten, Schwestern und Pfl egern begleitet, um 
Ihnen optimale Arbeits- und Studienbedingungen zu bieten.

Die Verleihung des MFT-Zert-Gütesiegels an die Hufeland Klinikum 
GmbH durch die MFT-Zert GmbH bestätigt eine hervorragende Ausbil-
dungsqualität und gibt Medizinstudierenden eine bundesweit sichtbare 
Orientierungshilfe bei der Auswahl ihrer Ausbildungsstätte.

Für Ihren berufl ichen Werdegang wünschen wir Ihnen alles Gute und 
würden uns freuen, Sie in unserem Haus begrüßen zu dürfen.

Dr. Manfred Bohn Prof. Dr. med. 
Geschäftsführer  Margarete Borg-von Zepelin
  PJ-Beauftragte

Dr. med. Lutz Pfeiffer  PD Dr. med. Lutz-Dieter Schreiber
Ärztlicher Direktor Stellv. Ärztlicher Direktor

Herzlich willkommen 
im Hufeland Klinikum
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„Der wahre klinische Unterricht ist, dass die jungen Leute nicht 
blos sehen, was der Lehrer thut, sondern was er dabey denkt, 
die Geistesoperation, durch welche er zum Thun kommt.“
            Christoph Wilhelm Hufeland
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Bei der Anreise mit der Bahn erhalten Sie unter www.bahn.de eine Fahrplanauskunft 
(Von Göttingen sind Sie mit der Bahn schneller als mit dem PKW.).

Die eigenständige Kultur unserer Kliniken 
greift auf über 100 Jahre Erfahrung erfolgrei-
cher Arbeit im Dienst am Patienten zurück.

Mit zwei modernen und zukunftsfähigen Kranken-
häusern in Bad Langensalza und Mühlhausen, 
welche in der Rechtsform einer gemeinnützigen 
GmbH betrieben werden, sichern wir die medizi-
nische Versorgung für das Umland.

Wir vertrauen auf über 1.200 gut ausgebildete 
Mitarbeiter, die jeden Tag aufs Neue in ihren 
Fachbereichen engagiert und qualifi ziert ihre Ar-
beit verrichten. 
Unsere Verantwortung als Arbeitgeber nehmen 
wir sehr ernst und unterstützen das überdurch-
schnittliche Engagement unserer Kolleginnen 
und Kollegen durch konsequente Investitionen in 
deren Weiterbildung, Qualifi zierung sowie in mo-
dernste Technik.

über 500 Betten

ca. 23.000 stationäre Patienten pro Jahr

750 Geburten jährlich

ca. 12.600 Operationen pro Jahr

ca. 3.600 ambulante Operationen pro Jahr

14 Operationssäle

über 1.200 Mitarbeiter 
darunter weit über 150 qualifi zierte Ärzte

Unser Konzern in Zahlen

Bad Langensalza
- Geburtsstadt von Christoph Wilhelm Hufeland

Mühlhausen
– geografi scher Mittelpunkt Deutschlands

So erreichen Sie uns:
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Standort Bad Langensalza

Standort Mühlhausen

- Rosengarten, Japanischer Garten, Arboretum,  
Botanischer Garten, Schwefelbad mit Therme und 
Kältekammer

- In unmittelbarer Nähe befi ndet sich der UNESCO-
Weltnaturerbe Nationalpark Hainich (größtes zu-
sammenhängendes Laubwaldgebiet Deutschlands) 
und der einzigartige Baumkronenpfad.

- Die Fahrstrecke von Göttingen nach Bad Langen-
salza beträgt 105 km, die Fahrzeit etwa 
1,5 Stunden.

- Denkmalstadt an der Deutschen Fachwerkstraße, 
Stadt der Tore und der Kirchen, umgeben von einer 
fast vollständig erhaltenen Stadtmauer, ehemalige 
Hansestadt

- Thomas-Müntzer-Stadt

- Wirkungsstätte von Johann Sebastian Bach

- Die Fahrstrecke von Göttingen nach Mühlhausen 
beträgt 83 km, die Fahrzeit etwa eine Stunde.

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM



Wir stehen Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite.
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Pfl ichtfächer

Chirurgie
Die Klinik für Chirurgie verfügt über 
174 Betten.

Innere Medizin
Die Klinik für Innere Medizin verfügt über 
212 Betten.

Wahlfächer

Gynäkologie
Die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe verfügt 
über 53 Betten.

Pädiatrie
Die Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin verfügt 
über 25 Betten.

Orthopädie
Die Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und 
Wirbelsäulenchirurgie verfügt über 36 Betten.

Anästhesie
Die Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 
verfügt über 24 Betten.

Diagnostische und interventionelle Radiologie
Die Abteilung führt keine Betten. 

Pfl icht- und Wahlfächer
Die Hufeland Klinikum GmbH bietet Studenten 
die Möglichkeit, ihr Praktisches Jahr an einem 
der beiden Standorte (auch kombiniert) durchzu-
führen.  In unseren Fachabteilungen werden Sie 
intensiv und kompetent durch unser Team von 
Ärzten, Schwestern und Pfl egern begleitet.
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PJ-Beauftragte

Chefärztin Prof. Dr. med. 
Margarete Borg-von Zepelin

Fachärztin für Laboratoriumsmedizin, Fachärztin für Mikrobio-
logie und Infektionsepidemiologie, Fachärztin für Hygiene und 
Umweltmedizin, Infektiologin (DGI)

ist PJ-Beauftragte als Ansprechpartnerin für den Bereich 
Humanmedizin der Universitätsmedizin Göttingen sowie für die 
PJ-Studierenden.

Sie erreichen Frau Prof. Dr. med. Margarete Borg-von 
Zepelin unter der Telefonnummer 03601 41-1827.



Spezielle Angebote 
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Fortbildungsangebote

 - 14-tägig pathologische-anatomische Demonstrationen
 - Teilnahme an klinischen Konferenzen einmal pro Aus-
bildungswoche

- interne Fortbildungsveranstaltungen zweimal monat-
lich in den Fachbereichen Innere Medizin und Chirurgie 
zu speziellen wissenschaftlichen Themen und tägliche 
Frühbesprechungen in den Abteilungen

- Rotationsmöglichkeiten in den Fachgebieten interdiszi-
plinäre Intermediate Care, Unfallchirurgie, chirurgische 
Radiologie, Intensivtherapie, Infektiologie und Patho-
biologie

Unsere Räumlichkeiten

- medizinische Bibliothek, Onlinebibliothek, kontinuier-
licher Zugang zu medizinischen Fachzeitschriften

- ausreichende Räumlichkeiten für das Selbststudium 
- Lehrkabinett mit Computerarbeitsplätzen
- Konferenzräume, Vortragssaal
- leistungsfähige Röntgenabteilung
- leistungsfähiges akkreditiertes medizinisches Labora-

torium 
- Sektionsraum

Weiterbildungsermächtigung

- volle Weiterbildungsermächtigung in den Fachgebieten 
Innere Medizin und Chirurgie

- volle Weiterbildungsermächtigung in den Wahlfächern 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (zertifi ziertes Brust-
zentrum), Orthopädie und Unfallchirurgie sowie Anäs-
thesie

- umfassende Weiterbildungsermächtigung in den Wahl-
fächern Radiologie und Pädiatrie 

- Belegabteilungen für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde und 
Urologie am Haus

- qualifi zierte Betreuung durch Ärzte, deren Fachrichtung 
nicht in den Hauptfach- oder Belegabteilungen des 
Klinikums vertreten ist, in den Gebieten Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie, Neurologie, Dermatologie, 
Neurochirurgie und Strahlentherapie (Konsiliarärzte)
und Pathologie (Kooperationspartner)

Weitere Angebote

 - Zahlung eines PJ-Ausbildungsgeldes in 
Höhe von 400 € brutto monatlich gegen Vor-
lage der Lohnsteuerkarte

- Zahlung einer Fahrtkostenpauschale bei 
Erfüllung entsprechender Voraussetzung

- Möglichkeit zur Inanspruchnahme von phy-
siotherapeutischen Maßnahmen und Leis-
tungen unseres Lasertherapiezentrums zu 
einem vergünstigten Preis

- Unterstützung bei der Unterbringung in 
Absprache mit der Personalabteilung
(Telefon: 03601 41-1023)

- Unterkunft (möbiliertes Einzelzimmer, Auf-
enthaltsraum, möblierte Küche) im Klinikum 
am Standort Mühlhausen und in der Nähe 
des Klinikums am Standort Bad Langensalza

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Wir freuen uns, dass Sie ihr Praktisches Jahr bzw. einzelne 
Tertiale an unserer Klinik durchführen werden. Damit ein 
reibungsloser Einstieg in die Ausbildung erfolgen kann, möchten 
wir Ihnen ein paar organisatorische Hinweise geben. 

Neben einer Vergütung in Höhe von 400,00 € kann Ihnen eine 
Unterkunft in einer Wohngemeinschaft (sehr gut ausgestattete
Wohnung: Einzelzimmer, Aufenthaltsraum, möblierte Küche mit 
Elektrogeräten, Waschmaschine) in der Nähe des Klinikums 
bzw. im Klinikum zur Verfügung gestellt werden.

Für die Planung der einzelnen Tertiale Ihres Praktischen 
Jahres benötigen wir folgende Informationen: 

- ggf. Angaben zur zeitlichen Planung des Ablaufes des PJ, die 
sich aus persönlich begründeten Umständen ergeben (z. B. 
Zeit für Auslandsaufenthalte während eines Tertials)

- Benötigen Sie eine Wohnung am Hufeland Klinikum?
- Haben Sie Wünsche zu den einzelnen Fachrichtungen oder 

hinsichtlich der zwei Standorte des Hufeland Klinikums?
- zur rechtzeitigen Bereitstellung der Arbeitskleidung brauchen 

wir die Angaben Ihrer Konfektionsgröße

Von unserer Seite wird darauf ein Ausbildungsplan erstellt. Hier 
werden wir nach Möglichkeit Ihre Wünsche berücksichtigen. 

Den Ausbildungsplan erhalten Sie zur Einsichtnahme. Wenn Sie 
innerhalb von 14 Tagen nach Ausfertigung keine begründeten 
Einwände erheben, tritt der Ausbildungsplan in Kraft. 

Die letzte Entscheidung bleibt jedoch bei der PJ-Beauftragten. 

Zu Beginn Ihres Praktischen Jahres benötigen wir von 
Ihnen folgende Unterlagen: 

- Lohnsteuerkarte
- Kopie des Impfausweises mit Nachweis Hepatitisimpfung
- unterschriebene Erklärungen, Laufzettel und ggf. Mietvertrag 

(fi nden Sie in Ihrer Mitarbeitermappe)

Merkblatt Allgemeines
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Anwesenheitszeiten:
- Die durchschnittliche wöchentliche Anwesenheitszeit 

beträgt 40 Stunden (Weiteres fi nden Sie in den Richt-
linien zur Durchführung des Praktischen Jahres auf 
der Internetseite der Universitätsmedizin Göttingen.).

Bereitschafts-, Nacht- und Wochenenddienste:
- Diese werden ausdrücklich empfohlen und erfolgen in 

Absprache mit der zuständigen Abteilung.
- Die absolvierte Anwesenheitszeit derartiger Dienste 

wird entsprechend ausgeglichen.

Fehlzeitenregelung: 
- Auf die Ausbildung im PJ können unabhängig von 

der Ursache Fehlzeiten bis zu insgesamt 30 Aus-
bildungstagen angerechnet werden. Gründe hierfür 
können z. B. Urlaub oder Krankheit sein. Die Fehl-
zeiten sind am Hufeland Klinikum auf den Monats-
nachweisen durch die Studierenden zu erfassen. 

- Maximal dürfen 20 Fehltage pro Tertial genommen 
werden. Fehlzeiten, die über den Umfang von insge-
samt 20 Ausbildungstagen hinausgehen, sind in Ab-
sprache mit der PJ-Beauftragten und des jeweiligen 
Chefarztes nachzuholen.

- Bei einem gesplitteten Tertial im Klinikum/Ausland 
sind die Fehlzeiten anteilig zu nehmen. Ausnahmesi-
tuationen sind mit der PJ-Beauftragten abzustimmen 
(Näheres dazu fi nden Sie in den Richtlinien zur Durch-
führung des Praktischen Jahres auf der Internetseite 
der Universitätsmedizin Göttingen.).

Weiterbildung:
- Die Teilnahme an den wöchentlichen Lehrveran-

staltungen ist verpfl ichtend.
- Die Teilnahme an der Arbeits- und Datenschutz-

belehrung sowie an der Hygieneunterweisung ist ver-
pfl ichtend.

- Die Teilnahme an den im Haus stattfi ndenden Fort-
bildungsangeboten sind wünschenswert und ggf. 
auch verpfl ichtend.
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Sonstiges:
- Sollten sich innerhalb der Ausbildung Änderungswün-

sche ergeben, dann wenden Sie sich bitte an die PJ-
Beauftragte Frau Prof. Dr. med. M. Borg-von Zepelin.

- Wir benötigen spätestens vier Wochen vor dem 
offi ziellen Ende eine schriftliche Information, an wel-
chem Tag Sie Ihr PJ am Hufeland Klinikum defi nitiv 
beenden. Dies ermöglicht uns einen reibungslosen 
Abschluss Ihres PJ‘s (Information bitte an die Perso-
nalabteilung und die PJ-Beauftragte).

- Zum Ende Ihres Tertials/PJ‘s möchten wir Sie bitten, 
den Fragebogen „Praktisches Jahr“ auszufüllen. Mit 
Ihrer Beurteilung helfen Sie uns, die Ausbildung des 
Praktischen Jahres weiter zu verbessern. Die Befra-
gung erfolgt anonym. Den Fragebogen erhalten Sie 
in der Personalabteilung oder bei Frau Ackermann-
Schad.

Bitte Informationsunterlagen einreichen an:

Hufeland Klinikum GmbH
Standort Mühlhausen
Institut für Infektiologie und Pathobiologie
Frau Ackermann-Schad
Langensalzaer Landstraße 1
99974 Mühlhausen

E-Mail: d.ackermann@hufeland.de

Bitte Personalunterlagen (Lohnsteuerkarte usw.) 
einreichen an: 

Hufeland Klinikum GmbH
Standort Mühlhausen
Personalabteilung
Frau Ackermann
Langensalzaer Landstraße 1
99974 Mühlhausen

E-Mail: personal@hufeland.de
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Klinik für Chirurgie
Abteilung für Allgemein- und Visceralchirurgie und 
Proktologie am Standort Bad Langensalza

14

Die hervorragend ausgerüstete und organisierte inter-
disziplinäre Endoskopie- und Sonografi eabteilung wur-
de im Januar 2014 als Kompetenzzentrum für Chirurgi-
sche Endoskopie zertifi ziert. Hier sind die Chirurgen an 
den ambulanten und stationären Untersuchungen so-
wie am diensthabenden System zur Durchführung von 
Notfallendoskopien beteiligt. 

Das Hufeland Klinikum bietet Laserbehandlung zur 
schonenden Haarentfernung und für verschiedene Ar-
ten von Hautstraffungen an. Das Laserzentrum wird in 
Kooperation unser Klinikärzte und der niedergelasse-
nen Hautärztin betrieben.

Seit April 2007 ist das Beckenbodenzentrum am Stand-
ort Bad Langensalza integriert. Durch ein koordiniertes 
Untersuchungssystem und durch die enge Zusammen-
arbeit der verschiedensten Fachgruppen soll eine ge-
zielte Behandlung des weiblichen Beckenbodens er-
reicht werden.

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt PD Dr. med. 
Lutz-Dieter Schreiber
stellvertretender Ärztlicher Direktor

Spezialisierungen

- minimal invasive Chirurgie (MIC)
- Adipositaschirurgie
- Urologie (Blasenersatz, Laseranwendung, 

Beckenbodenplastik, Inkontinenztherapie)
- interdisziplinäre Endoskopie- und Sonografi e-

abteilung

Zentren

In unserem Darmzentrum werden den Patienten 
in einem umfassenden Konzept alle notwendigen 
Versorgungsmöglichkeiten von der Früherkennung 
von Darmkrebs über die Therapie bis hin zur Nach-
sorge angeboten. Die Heilungschancen sind in frü-
hen Tumorstadien sehr gut und haben sich auch 
bei fortgeschrittenen Erkrankungen verbessert. 
Einen großen Anteil daran hat nicht nur die medizi-
nische Entwicklung der letzten Jahre, sondern auch 
die Zusammenarbeit zwischen Ärzten der verschie-
denen Fachrichtungen, die ihren Sachverstand und 
ihre jahrelange Erfahrung im Umgang mit Darm-
krebs zur Verfügung stellen.

Ziel der Ausbildung

- Darstellung der Organisation und des Tagesablaufs 
der ärztlichen Tätigkeit in einem Krankenhaus der 
Grund- und Regelversorgung

- Notfallversorgung und ärztlicher Notdienst mit Not-
arztwagendienst, Schockraummanagement und 
Intensivtherapie

- ambulante Sprechstunden: spezielle Visceralchirurg
ie,Beckenbodenzentrum, Adipositastherapie, Laser-
zentrum, Endoskopie und Tumornachsorge

- moderne Wundbehandlung, einschließlich Vakuum-
versiegelung und Bio-Chirurgie

- klinische Visiten, Führen von Patientengesprächen, 
präoperative Aufklärung

- Demonstration und Assistenz im OP-Saal, klinische 
Untersuchung und Differentialdiagnostik 

- Einsatz modernster bildgebender Verfahren
- Dokumentation und Archivierung   

Organisation der Ausbildung

- Die Studierenden haben Gelegenheit, die einzelnen 
Ausbildungsmöglichkeiten, auch entsprechend ihrer 
Interessen, zu nutzen und zu gestalten.

- Die wöchentliche Ausbildungszeit beträgt 40 Stunden.
- Die Teilnahme am Nachtdienst ist möglich.  

Lehrangebot

- tägliche interdisziplinäre Röntgendemonstration
- klinische Visite auf der Station und der ITS
- Teilnahme an wöchentlichen Weiterbildungen, 

donnerstags 07:30 Uhr bis 08:15 Uhr (Chirurgie)
- Weiterbildungsangebote der anderen Abteilungen 

können wahrgenommen werden
- 14-tägige strukturierte Weiterbildung für die 

Studenten (Themen im Intranet)

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM
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Klinik für Chirurgie
Abteilung für Allgemein, Visceral- und Thorax-
chirurgie und Proktologie am Standort Mühlhausen
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UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Peter Ihle

Spezialisierungen

- zertifi ziertes Darmzentrum
-

Zentren

In unserem Darmzentrum werden den Patienten in einem umfas-
senden Konzept alle notwendigen Versorgungsmöglichkeiten von 
der Früherkennung von Darmkrebs über die Therapie bis hin zur 
Nachsorge angeboten. 

Die Heilungschancen sind in frühen Tumorstadien sehr gut und ha-
ben sich auch bei fortgeschrittenen Erkrankungen verbessert. 
Einen großen Anteil daran hat nicht nur die medizinische Entwick-
lung der letzten Jahre, sondern auch die Zusammenarbeit wischen 
Ärzten der verschiedenen Fachrichtungen, die ihren Sachverstand 
und ihre jahrelange Erfahrung im Umgang mit Darmkrebs zur Verfü-
gung stellen.

Ziel der Ausbildung

 - Erlernen der vollständigen Anamneseerhebung und 
klinische Untersuchung des Patienten

 - Erwerb von Grundkenntnissen der Diagnostik (Rönt-
gendiagnostik, Sonografi e, Laborchemie), Erlernen
von grundlegenden Tätigkeiten im OP (Knüpfen, 
Wundverschluss und Assistenzen bei Operationen)

 - Erlernen des Erkennens von chirurgischen Komplika-
tionen, deren Diagnostik sowie Behandlung

- Erlernen von Erkenntnissen über die Notfalldiagnos-
tik und Therapie von chirurgischen Notfällen

- Den Studierenden wird während der Zeit ein Fach- 
oder Oberarzt zur Seite gestellt, der sie beim Lern-
prozess unterstützt.  

Organisation der Ausbildung

- Studierende können die gesamte 4-monatige 
Tätigkeit in der Abteilung für Allgemein-, Visceral- 
und Thoraxchirurgie und Proktologie verbringen.

- Sie sind während dieser Zeit vollständig integriert.

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Chefarzt PD Dr. med. Rolf Linder

- eingeschlossen sind Aufenthalte in der Notfall-
ambulanz, der Institutsambulanz und anderen 
angegliederten Einrichtungen

- einmal wöchentlich Teilnahme am Curriculum
- gegebenenfalls Teilnahme am Bereitschaftsdienst
- 40 Stunden wöchentlich

Lehrangebot

- regelmäßige Teilnahme an den Visiten der 
Stationen, der ITS und der IMC

- regelmäßige Assistenz bei operativen Eingriffen
- Möglichkeit der Teilnahme an Institutionsambulanzen 

(Sprechstunden Proktologie, Allgemein- und Visceral-
chirurgie, Schilddrüsenerkrankungen)

- wöchentliche Teilnahme am studentischen Curriculum
- wöchentliche Teilnahme an der Weiterbildungs-

veranstaltung der Klinik, am Tumorkonsil und am 
Rettungsdienst

- fakultativ ist auch nach Rücksprache mit dem 
leitenden Notarzt des Hauses eine Teilnahme am 
Notarztdienst möglich
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Klinik für Chirurgie
Abteilung für Gefäßchirurgie und 
endovasculäre Chirurgie
am Standort Mühlhausen

18

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefärzte im Kollegialsystem

Dr. med. Markus Richter
Bertram Seyfarth
Michael Pfaff

Spezialisierungen

- Gefäßzentrum: alle gefäßchirurgischen Eingriffe ohne Herz-
Lungen-Maschine einschließlich der endovasculären Verfahren

Zentren

 Das interdisziplinäre „Hufeland Gefäßzentrum“ ermöglicht, Therapie 
und Prophylaxeverfahren für Gefäßkranke auf höchstem Niveau 
anzubieten. Das „Hufeland Gefäßzentrum“ wurde bereits 2003 
als eines der ersten von einer medizinischen Fachgesellschaft 
(Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie) zertifi zierten Einrich-
tungen anerkannt.

Ziel der Ausbildung

- Grundlagen der chirurgischen Krankenversorgung 
im klinischen Alltag (Stationsarbeit, organisatorische 
Abläufe in einer operativen Abteilung, aktive Teil-
nahme an Röntgen- und Indikationsbesprechungen, 
klinische, laborchemische und apparative Diagnostik 
unter korrekter Indikation erleben, ärztlicher Schrift-
verkehr, Grundlagen der Datenverschlüsselung)

- Zusammenarbeit mit niedergelassenen Kollegen
- Wundbeschreibung, Wundbehandlung mit Verbän-

den, Wundbehandlung durch operative Verfahren 
(auch aktiv unter fachärztlicher Anleitung)

- Erhebung eines sinnvollen chirurgischen Status 
- chirurgische Tätigkeit in der Notfallzentrale
- Kommunikation mit dem chirurgisch-kranken 

Patienten: Aufklärung, prä- und postoperative 
Gespräche, Konfrontation mit dem Selbstbestim-
mungsrecht des Patienten

- Kennenlernen der Gesprächsführung mit dem 
Patienten und seinen Angehörigen bei 
„ problematischer“ Prognose

- Tätigkeit im Rahmen des täglichen Operations-
programms, 1. und 2. Assistenzen 

- Teilnahme an Eingriffen, für die ein individuelles 
Interesse besteht

- Hygiene in der Operationsabteilung

Organisation der Ausbildung

- Tutoren mit Facharztstatus in der Notfallzentrale, 
auf Station, im OP, in der Röntgenabteilung

- seminarischer Unterricht

Lehrangebot

- Seminarreihe nach Lehrplan jeweils im Zusammen-
hang mit klinischen Falldemonstrationen

Das didaktische Konzept zielt auf eine strukturierte chi-
rurgische Ausbildung der Studierenden im PJ. Es trägt 
der Approbationsordnung und den Empfehlungen des 
Wissenschaftsrates Rechnung. Die Schwerpunkte lie-
gen auf der Vermittlung von peri- und operativer Praxis 
unter besonderer Berücksichtigung der Betreuungs-
kontinuität und einer laufenden Qualitätssicherung: 

1. operativ-praktisch
- Verhalten im Operationssaal
- Asepsis und Antisepsis im Operationssaal
- Instrumente und ihre Handhabung
- Umsetzung der Kenntnisse im Operationssaal

2. praxisrelevante Theorie
- Indikationsstellung und Prinzipien der Realisierung
- Lagerung
- Grundbegriffe der Operationstechnik
- Aufklärung zu allgemeinen und speziellen Risiken 

operativer Eingriffe

3. interdisziplinär
- Zusammenarbeit im OP (Operateur, Assistent, 
- Instrumentarius, Anästhesist)
- Anatomie, präoperative Bildgebung und operativer 

Situs
- Erkennen, Verhalten und Management bei intra-

operativer Komplikation

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM
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UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Jens Moor

Chefarzt Dipl.-Med. Volker Dürer

Spezialisierungen

- Hand- und periphere Nervenchirurgie
- Fußchirurgie
- Implantation von künstlichen Gelenken 

(Hüfte, Knie, Schulter, Finger)
- Traumatologie (operative und konser-

vative Behandlung sämtlicher 
Frakturen und Gelenkverletzungen 
von Erwachsenen und Kindern)

- Wirbelsäulenchirurgie

Ziel der Ausbildung

- Diagnostik und Behandlung von Verletzungen, Ver-
letzungsfolgen sowie Erkrankungen des Stütz- und 
Bewegungssystems (einschließlich konservative und 
operative Frakturbehandlung, Endoprothetik usw.) 

- ärztliche Stationsarbeit, einschließlich der Betreuung 
der Patienten von der Aufnahme bis zur Entlassung 
sowie der Organisation der weiteren ärztlichen und 
sozialen Betreuung des Patienten nach der Entlas-
sung 

- Handchirurgie  
- chirurgischen Notfallbehandlung 
- notwendigen medizinischen Dokumentation  

Organisation der Ausbildung

Der Einsatz erfolgt:  
- zwei bis vier Wochen in der Notfallaufnahme und in 

der ambulanten Handchirurgie
- zehn bis zwölf Wochen auf der orthopädisch/unfall-

chirurgischen Station mit begleitender Tätigkeit in der 
Assistenz von OP-Eingriffen

- gegebenenfalls Teilnahme am chirurgischen Bereit-
schaftsdienst

- 40 Stunden wöchentlich

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Zentren

Durch die enge Kommunikation zwischen den am Netzwerk 
beteiligten Kliniken, der Schaffung von Versorgungsstandards 
und qualitätsgeschützte Kooperationen ist die Verbesserung der 
fl ächendeckenden Versorgung Schwerstverletzter auf sehr hohem 
Qualitätsniveau „rund um die Uhr“ gewährleistet.

An beiden Klinikstandorten werden jährlich etwa 800 künstliche 
Hüftgelenke und Kniegelenke eingesetzt oder mussten gewechselt 
werden. In dem ersten standortübergreifenden und zertifi zierten En-
doprothetikzentrum Deutschlands werden alle Paitenten durch sehr 
gut ausgebildete und sehr erfahrene Ärzte operiert und auch nach 
der Operation betreut. Es werden ausschließlich sehr hochwertige 
Kunstgelenke eingesetzt, die sich in klinischen Studien bewährt ha-
ben. Die implantierten Kunstgelenke erfassen wir im deutschland-
weiten Endoprothesenregister. 

Lehrangebot

teilnahmepfl ichtige Veranstaltungen:

- tägliche interdisziplinäre radiologische Demonstration 
- wöchentliche interne chirurgische Weiterbildungen 

(donnerstags 07:30 Uhr bis 08:15 Uhr)  
- internes Fortbildungsprogramm für PJ-Studierende 

laut Plan 

empfohlene Veranstaltungen:

- Fortbildungen in den anderen Abteilungen 
- weitere Veranstaltungen zu regionalen Fortbildungen 

(z. B. unfallchirurgisches/orthopädisches Kolloquium 
in Erfurt, Thüringer Unfallsymposium u. ä.)
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Zentren

An beiden Klinikstandorten werden jährlich etwa 800 
künstliche Hüftgelenke und Kniegelenke eingesetzt 
oder mussten gewechselt werden. 
In dem ersten standortübergreifenden und zertifi zierten 
Endoprothetikzentrum Deutschlands werden alle Pai-
tenten durch sehr gut ausgebildete und sehr erfahrene 
Ärzte operiert und auch nach der Operation betreut. 
Es werden ausschließlich sehr hochwertige Kunstge-
lenke eingesetzt, die sich in klinischen Studien bewährt 
haben. Die implantierten Kunstgelenke erfassen wir im 
deutschlandweiten Endoprothesenregister. 

Ziel des muskuloskelettalen Zentrums Nordthüringen 
ist es, die stationäre Versorgung von Patienten mit Er-
krankungen und Verletzungen des Bewegungsappa-
rates zu verbessern.

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Wolf-Dieter Nagel

Spezialisierungen

- konservative Behandlung von Erkrankungen der 
Stütz- und Bewegungsorgane

- arthroskopische Behandlung von Pathologien über-
wiegend  im Schulter-, Ellenbogen- und Kniegelenk, 
aber auch im OSG

- Behandlung von Deformitäten:                             
   - Achsdeformitäten: valgisierende/varisierende/  
     komplexe mehrdimensionale Osteotomien,                                                                                
     verlängernde, verkürzende Osteotomie
- auf dem Gebiet der modernen Fußchirurgie werden
  Fehlstellungen oder Arthrosen durch verschiedene
  Korrektureingriffe operativ behandelt
- Resektionsarthroplastiken, Osteochondroplastiken
 inkl. FAI, Arthrodesen, Amputationen
- primäre und Revisionsendoprothetik, Hüft- und
 Kniegelenk aber auch Schulter, Ellenbogen und 
 OSG, Spezialprothetik (personalisierte TEP,  
 Tumorprothetik, Megaprothetik)
- MIS minimalinvasive Zugangstechniken,
 rekonstruktive Chirurgie (Flaps), septische Chirurgie,  
 Biochirurgie, Knorpelrepair, Bioprothese 
- konservative und operative Versorgung 
 osteoporotischer Frakturen inkl. Diagnostik

Ziel der Ausbildung

Im Mittelpunkt unseres täglichen Handelns stehen 
Patienten mit akuten und chronischen Beschwerden 
und Funktionseinschränkungen im Bereich des Bewe-
gungsapparates. 

Ziel ist die rasche Genesung, Beschwerdelinderung  
und Funktionsverbesserung unter Einsatz modernster 
apparativer Diagnostik in Verbindung mit schonenden 
und bewährten ambulanten und stationären therapeu-
tischen  Verfahren in  den Händen eines hoch motivierten 
Teams.

Für eine bessere interdisziplinäre Verfl echtung gründe-
ten wir das Muskuloskelettale Zentrum Nordthüringen.

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Organisation der Ausbildung

 - Einsatz auf der orthopädischen Station, 
unfallchirurgischen Station, der Notfallaufnahme 
und im OP  

 - Möglichkeit, bei unterschiedlichen unfallchirurgi-
schen, orthopädischen und neurochirurgischen 
Operationen zu assistieren 

- Möglichkeit, verschiedene Injektionstechniken am 
Bewegungsapparat zu erlernen 

- 40 Stunden wöchentlich

Lehrangebot

teilnahmepfl ichtige Veranstaltungen:

- montags bis donnerstags von 15:00 bis 15:30 Uhr 
und freitags von 14:00 bis 14:30 Uhr

- 4-wöchentliche Veranstaltungen

empfohlene Veranstaltungen:

- regelmäßige Fortbildung der übrigen Fachabteilungen 
- interdisziplinäres Tumorboard 
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UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Klaus Poser

Spezialisierungen

- Traumatologie (operative und konservative Behandlung sämt-
licher Frakturen sowie Gelenk- und Weichteilverletzungen von 
Erwachsenen und Kindern)

- ambulante und stationäre Behandlung von Verletzungen nach 
Arbeits-, Wege- und Schulunfällen

- operative Eingriffe im Rahmen der Wiederherstellungschirurgie 
bei Störungen des Heilungsverlaufes nach Verletzungen

Zentren

 Das Ziel des Traumanetzwerkes Thüringen ist die Verbesserung 
der fl ächendeckenden Versorgung Schwerstverletzter durch enge 
Kommunikation zwischen den am Netzwerk beteiligten Kliniken, 
durch die Schaffung von Versorgungsstandards und durch 
qualitätsgestützte Kooperation. 

Mit der Schaffung eines Traumazentrums ist das Hufeland Klinikum 
in der Lage, die umfassende Versorgung der Schwerstverletzten auf 
sehr hohem Qualitätsniveau „rund um die Uhr“ zu gewährleisten.

Ziel der Ausbildung

- ambulante und stationsärztliche Betreuung von 
Patienten inkl. der Sicherstellung des Behandlungs-
ergebnisses 

- unfallchirurgischen Untersuchungsgänge 
- bildgebende Diagnostik 
- Indikationsstellung zu konservativen bzw. 

operativen Maßnahmen in der Unfallchirurgie 
- Grundlagen der primären und sekundären 

Wundbehandlung 
- Prinzipien der konservativen und operativen 

Frakturbehandlung 
- Abläufe bei der Versorgung von Polytrauma-

Patienten
- unfallchirurgisch relevanten Impfungen

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Organisation der Ausbildung

- Einsatz auf der orthopädischen Station, 
unfallchirurgischen Station, der Notfallaufnahme 
und im OP  

- Möglichkeit, bei unterschiedlichen unfallchirurgischen 
Operationen zu assistieren 

- Möglichkeit, verschiedene Injektionstechniken am 
Bewegungsapparat zu erlernen 

- 40 Stunden wöchentlich

Lehrangebot

teilnahmepfl ichtige Veranstaltungen:

- montags bis donnerstags von 15:00 bis 15:30 Uhr 
und freitags von 14:00 bis 14:30 Uhr

- 4-wöchentliche Veranstaltungen

empfohlene Veranstaltungen:

- regelmäßige Fortbildung der übrigen Fachabteilungen 
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- Wirbelkörperersatzoperationen bei Frakturen und 
Tumoren

- Diagnostik und Therapie der Skoliose bei Kindern 
und Jugendlichen, einschließlich der Skoliose-
operationen

- operative Therapie des Thoraxinsuffi zienzsyndroms 
bei Kindern mit dem VEPTR

- Operation der zervikalen Myelopathie
- Operation und konservative Behandlung der 

Spondylitis
- rheumatische Instabilität der Halswirbelsäule und 

Korrekturoperationen bei Morbus Bechterew
- Implantation von künstlichen Bandscheiben
- langstreckige Versteifungsoperationen der Hals-, 

Brust- und Lendenwirbelsäule (dorsal und ventral)

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Wolf-Dieter Nagel

Spezialisierungen

- konservative Behandlung von Rückenschmerzen 
einschließlich medikamentöse Schmerztherapie

- mikrochirurgische Bandscheibenoperationen
- Operation der Spinalkanalstenose
- Behandlung der degenerativen Wirbelsäulenerkran-

kungen und der degenerativen Lumbalskoliose, 
einschließlich kurz- und langstreckiger Versteifungs-
operationen

- Wirbelgleiten (Spondylolisthese): konservative und 
operative Therapie

- Operationen von primären und sekundären Tumoren 
der Wirbelsäule

- konservative und operative Therapie der Frakturen 
der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule, 
einschließlich Kyphoplastie

- Behandlung der Osteoporose der Wirbelsäule

Ziel der Ausbildung

- Umgang mit den einfachen, aber auch den 
komplexen Krankheitsbildern der Wirbelsäule

- Diagnostik der Rückenleiden über die Schmerzthera-
pie bis hin zu den differenzierten mikrochirurgischen 
kleinen und großen Operationen

- ambulante und stationäre Betreuung von Wirbelsäu-
lenpatienten als ganzheitliches Behandlungsprinzip

- Diagnostik der Rückenschmerzen
- konservative und schmerztherapeutische 

Behandlung bei Wirbelsäulenerkrankungen
- Indikationsstellung zur konservativen und operativen 

Behandlung der Wirbelsäule
- Grundlagen der mikrochirurgischen Operationstech-

niken, einschließlich Assistenz bei Operationen mit 
dem OP-Mikroskop

- Traumatologie der Wirbelsäule: Prinzipien der 
konservativen und operativen Frakturbehandlung, 
einschließlich der Verletzungen des Rückenmarkes 
und der Querschnittslähmung

- Grundlagen der Tumorbehandlung an der Wirbel-
säule: Diagnostik, Tumorkonferenz, Indikation zur 
Strahlen- und Chemotherapie, konservative Tumor-
behandlung und Tumoroperationen, einschließlich 
Wirbelkörperersatz

- Diagnostik und Therapie der verschiedenen Formen 
der Spondylolisthesis, einschließlich der Operations-
methoden

- komplexe Behandlung der degenerativen Wirbelsäu-
lenerkrankungen vom Bandscheibenvorfall über die 
spinale Enge bis zur degenerativen Lumbalskoliose

- Skoliosediagnostik und Behandlung bei Kindern und 
Jugendlichen

- Infektionen der Wirbelsäule und des Rückenmark-
kanals: Diagnostik, konservative und operative 
Therapie

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Organisation der Ausbildung

- Die PJ-Studierenden sind in der Zeit ihrer Tätigkeit 
bei uns auf den Stationen der Orthopädie, Unfall-
chirurgie und Wirbelsäulenchirurgie sowie in der 
Notaufnahme und im OP-Saal eingesetzt. 

- Wir legen Wert auf eine umfassende Ausbildung und 
beauftragen jeweils einen ärztlichen Mentor, der als 
individueller Ansprechpartner fungiert. 

- In täglichen Patientenbesprechungen jedes einzel-
nen Wirbelsäulenpatienten werden diagnostische 
und therapeutische Schritte transparent vom ärzt-
lichen Wirbelsäulenteam erarbeitet und dargestellt. 

- Die operative Assistenz der Studierenden bei 
Operationen mit dem OP-Mikroskop und bei großen 
Korrekturoperationen der Wirbelsäule wird von uns 
gewünscht und gefördert.

- Wir vermitteln die Kenntnisse, die dazu befähigen, 
Injektionstechniken an der Wirbelsäule zu erlernen 
und selbst durchzuführen.

Lehrangebot

- tägliche individuelle Wirbelsäulen-Teambesprechung 
morgens und nachmittags nach der Dienstbe-
sprechung der Klinik

- Besuch der Fortbildungsveranstaltungen der Klinik 
für Orthopädie, Unfallchirurgie und Wirbelsäulen-
chirurgie

teilnahmepfl ichtige Veranstaltungen:

- 4-wöchentliche Veranstaltungen
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- internistische und kardiologische Aufnahme, 
einschließlich IMC-Abteilung

- kardiopulmonale Funktionsdiagnostik 
- Möglichkeit zur Teilnahme am Bereitschafts- und 

Nachtdienst in der Inneren Medizin

Lehrangebot

teilnahmepfl ichtige Veranstaltungen:
- interdisziplinäre radiologische Konferenz – 5 mal 

pro Woche
- internes Fortbildungscurriculum – wöchentlich  

empfohlende Veranstaltungen:
- regionale und interne Fortbildungsveranstaltungen

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Matthias Oehler

Ziel der Ausbildung

- Grundlagen in der Diagnostik und Therapie inter-
nistischer Erkrankungen  

- inblicke in das diagnostische und therapeutische 
Vorgehen bei Patienten mit einem führenden 
kardiologischen Krankheitsbild in der IMC-Station

- Einblicke in kardiopulmonale Funktionsunter-
suchungen wie Echokardiografi e inklusive Stress-
echokardiografi e, Gefäßdoppler und Duplexun-
tersuchungen

Organisation der Ausbildung

Die Studierenden werden während ihres PJ-Terti-
als in einem Rotationsverfahren die verschiedenen 
Einsatzbereiche kennenlernen:  

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Klinik für Innere Medizin
Abteilung für Kardiologie 
am Standort Mühlhausen

Organisation der Ausbildung

- 4 Wochen internistisch-intensivmedizinische Tätig-
keit auf der IMC-Station einschließlich internistische 
Notfallaufnahme

- 10 Wochen kardiologische Station mit begleitender 
Tätigkeit in der umfangreichen Funktionsdiagnostik 
und im Herzschrittmacher-OP

- 40 Stunden wöchentlich
- Möglichkeit zur Teilnahme am internistischen Bereit-

schaftsdienst

Lehrangebot

- tägliche Röntgenbesprechungen montags bis frei-
tags 13:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

- 14-tägige hausinterne internistische Fortbildungen 
- abteilungsorganisierte Fortbildungsveranstaltungen 

mit niedergelassenen Ärzten 
- regionale Fortbildungen kooperierender Kliniken

Chefärztin Dr. med. Sibylle Kaiser

Ziel der Ausbildung

- Grundlagen stationärer Behandlung der Patienten 
von der Aufnahme bis zur Entlassung, einschließlich 
der Organisation von Nachsorge und Rehabilitation 
Diagnostik, Therapie und Notfalltherapie internistisch-
intensivmedizinischer und kardiopulmonaler Erkran-
kungen (Intermediate-Care-Station und kardiologi-
sche Station) 

- Einblicke in spezifi sche kardiologische Funktions-
diagnostik und Therapie (EKG-Training, 24-h-EKG, 
24-h-Blutdruckmessung, Belastungs-EKG, Spiroer-
gometrie, Bodyplethysmografi e, Echokardiografi e 
einschließlich transösophageal und Stress-Echokar-
diografi e, Doppler-Duplex-Untersuchungen der Ge-
fäße, EPU und Ablationstherapie, Implantation und 
Nachsorge von PM‘s, ICD‘s und Resynchronisations-
systemen sowie CCM-Systemen, Kipptischuntersu-
chungen, Rechtsherzkatheter mit Belastung und mit 
Vasoreagibilitätstestung)

Spezialisierungen

- Kardiologie 
- Linksherzkatheterlabor
- Herz-CT
- Schrittmacher- und ICD-Implantation

Spezialisierungen

- Schwerpunkt Rhythmologie 
und Device-Therapie
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Spezialisierungen

 - Pneumologie
 - Kardiologie und Angiologie mit Hilfe des hoch-modernen 
Linksherzkatheterlabors und Herz-CT, Schrittmacher-
operationen aller Art

 - Diabetologie
- Gastroenterologie mit sehr breiter sonografi scher und 

endoskopischer Diagnostik und Funktionsdiagnostik

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Prof. Dr. med. Ulrich Wagner

Chefarzt Dr. med. Rainer Gerlach

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Organisation der Ausbildung

Die Studierenden werden in der Zeit ihres PJ-Tertials 
dem Stationsarzt einer internistischen Station zugeteilt. 
Er organisiert in Absprache mit dem Oberarzt oder 
dem Chefarzt die Stations-arbeit des Studierenden 
sowie die Möglichkeit, Einblicke in alle vorhandenen 
Diagnostikabläufen zu bekommen. Die wöchentliche 
Ausbildungszeit beträgt 40 Stunden.

Lehrangebot

teilnahmepfl ichtige Veranstaltungen:
 - tägliche Röntgenbesprechung
 - wöchentliches internes Fortbildungscurriculum
 - Lehrunterricht für die Studierenden ent-
sprechend des dafür erstellten Studienplans

empfohlene Veranstaltungen:
 - regionale Fortbildungsveranstaltungen

Ziel der Ausbildung

- Erlernen der Grundlagen der stationsärztlichen Be-
treuung von Patienten (von der stationären Aufnah-
me über die Entwicklung von Diagnostikpfaden und 
Therapievorschlägen bis zur Organisation der Entlas-
sung)

- Erlernen der Grundlagen der EKG-Auswertung und 
der abdominellen Sonografi e

- Erlernen der Grundlagen der Medikamentenbehand-
lung (zum Beispiel Diabetesbehandlung, Ulcusbe-
handlung, Schmerztherapie) 

- Anleitung zur Entwicklung von Verantwortungsbe-
wusstsein und Selbstständigkeit im ärztlichen Beruf
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UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Martin Gutermann

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Organisation der Ausbildung

 - innerhalb des internistischen PJ-Tertials Zuordnung 
des Studenten einer Abteilung für Innere Medizin für 
die Zeitdauer von mindestens 4 Wochen

 - Vorstellung der Ausbildungsziele und Wunsch nach 
Vermittlung spezieller Weiterbildungsinhalte

 - Einweisung in den Zugang zur klinikinternen 
Online-Bibliothek

 - Einladung zu den klinikinternen Fortbildungen

Lehrangebot

Studenten der Klinik für Innere Medizin:

 - Fortbildungen im 2-Wochentakt, von der Landesärz-
tekammer zertifi ziert

 - Teilnahme an der täglichen Röntgen-
demonstration

- Teilnahme an der täglichen Dienstbesprechung

Studenten der Klinik für Innere Medizin, Abteilung 
für Gastroenterologie und Diabetologie:

- Demonstration pathologischer Endoskopie- und 
Sonografi ebefunde vom Vortag oder gleichen 
Tag aus dem digitalen Bild- und Videoarchiv

- Teilnahme an interdisziplinären Tumor-
konferenzen

Ziel der Ausbildung

- Erlernen der Grundlagen von der Anamnese über den 
klinischen Befund bis zur Verfolgung spezialisierter 
Diagnostik und Therapie

- Erlernen der Bewertung von Röntgenbildern, Sono-
grafi ebildern, Endoskopiebefunden, Laborwerten und 
EKG

- Demonstration und Beteiligung an Sonografi en, En-
doskopien und Punktionen

- Weiterbildung am Krankenbett bei den Visiten und 
Patientenvorstellungen

- Vertrautmachen mit therapeutischen Grundsätzen 
und deren Therapie häufi ger Krankheitsbilder

- kommunikative Interaktion mit Patienten und deren 
Angehörigen

- Übung in der Führung und Dokumentation von Kran-
kengeschichten, Verfassen erster Entlassungsberichte

Spezialisierungen

- Gastroenterologie
- Hepatologie
- Endoskopie/Sonografi e
- Diabetologie
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Organisation der Ausbildung

- Die Studierenden werden in einem Rotationsver-
fahren verschiedene Einsatzbereiche kennenlernen: 

- Kardiologie und Funktionsdiagnostik
- Gastroenterologie und Endoskopie 
- Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin 
- IMC

Lehrangebot

- interne internistische Fortbildungen alle 14 Tage
- Teilnahme an den täglichen Dienstbesprechungen, 

Visiten und Tumorkonferenzen

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Frank Lange

Ziel der Ausbildung

- Diagnostik und Therapie internistischer 
Erkrankungen

- abdominelle Sonografi e
- Interpretation radiologischer Befunde in der 

interdisziplinären radiologischen Konferenz
- Hämatologie und internistische Onkologie, 

einschließlich mikroskopische Diagnostik 
- Betreuung von Patienten mit infauster Prognose

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Klinik für Anästhesie 
und Intensivmedizin
Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und 
Schmerztherapie am Standort Bad Langensalza

Organisation der Ausbildung

- „learning by doing“ unter praktischem Einbezug in 
die tägliche Arbeit der Anästhesiologen und Intensiv-
mediziner

- die Hälfte der Hospitationszeit auf der interdisziplinä-
ren Intensivstation, die andere Hälfte in der Anästhe-
siologie und Schmerztherapie postoperativ

Lehrangebot

für die Studierenden empfohlene Veranstaltungen:
wöchentliche Fortbildungen zusammen mit den Chir-
urgen für die Studierenden
- durchgeführte Veranstaltungen zu interessierenden 

Themen der Anästhesiologie und Schmerztherapie, 
Intensivtherapie, Ethik in der Medizin, Palliativmedizin

Chefärztin Dr. med. Renate Steuckart

Ziel der Ausbildung

- Einführung in die Grundlagen der Anästhesiologie in 
Form der Allgemeinanästhesie, Lokalanästhesie und 
intravenösen Sedierung 

- Einführung in die Notfallmedizin in der Beherrschung 
der vital bedrohlichen Situationen bei Herz-Kreis-
lauf-Stillstand und Ateminsuffi zienz, Reanimation, 
Intubation, Beatmungstherapie, Infusionstherapie, 
Sondenernährung, medikamentöse Sedierung, Kate-
cholamintherapie 

- Weiterführung der Intensivtherapie interdisziplinär 
postoperativ und bei internistisch und chirurgischen 
Krankheitsbildern, Intensivdiagnostik (CT, MRT, Endo-
skopie) 

- postoperative Schmerztherapie und Tumorschmerz-
therapie, Palliativmedizin

Spezialisierungen

- Hämatologie/Onkologie mit moderner 
Chemotherapie

- Palliativmedizin
- Bronchoskopie
- Schluckdiagnostik
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Klinik für Anästhesie 
und Intensivmedizin
Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und 
Schmerztherapie am Standort Mühlhausen
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Intensivmedizin: 

- Erlernen von Fähigkeiten für die Aufnahmeuntersuchung 
und die tägliche klinische Untersuchung der Patienten 

- Erstellen und Führen der Dokumentation 
- Grundlagen der Infusionstherapie sowie der paren-

teralen und enteralen Ernährung und Erstellen von 
Infusionsplänen bzw. Ernährungsplänen

- Grundlagen der Analgosedierung und Erstellen 
entsprechender Pläne 

- Grundlagen der Beatmungstherapie einschließlich 
Weaning 

- Grundlagen der Überwachung der Vitalfunktionen 
- grundlegende apparative Diagnostik und Einführung 

in die Interpretation der Befunde 
- Labordiagnostik und Interpretation der Befunde 
- Entwurf von Arztbriefen

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Dr. med. Lutz Pfeiffer

Ziel der Ausbildung

Anästhesie:

- Erlernen von Fähigkeiten für die Mitwirkung bei 
der Prämedikation mit Anamneseerhebung, 
klinischer Untersuchung und Vorbereitung auf 
die Narkose, Einführung in Dokumentation und 
damit in Zusammenhang stehende medikolegale 
Sachverhalte 

- Mitwirkung bei Einleitung, Führung, Überwa-
chung und Ausleitung der Narkose; Einführung 
in Narkoseformen und Beatmungsmodi 

- Legen peripherer Zugänge, endotracheale Intu-
bation 

- Mitwirkung bei Anlage und Führung regionaler 
Anästhesien 

- Betreuung der Patienten in der postoperativen 
Phase, postoperative Schmerztherapie

Organisation der Ausbildung

Anästhesie: 

- feste Zuordnung zu einem Oberarzt
- abgestuftes und von den täglichen Narkoseanfor-

derungen ausgehendes Programm, mit dem die 
Ausbildungsziele theoretisch erarbeitet und an-
schließend praktisch erschlossen werden

- im Verlauf an den Stand der Kenntnisse und die 
Fähigkeiten angepasstes zunehmendes selbstän-
diges Ausführen unter unmittelbarer Beaufsichti-
gung durch den Oberarzt

Intensivmedizin:

- Betreuung unmittelbar durch den Stationsoberarzt   
- im Rahmen der täglichen Stationsroutine Erarbei-

ten der theoretischen Grundlagen am konkreten 
Fall 

- trainieren technischer Fertigkeiten 
- im Verlauf zunehmende selbständige Tätigkeit un-

ter enger Supervision durch den Stationsoberarzt 

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Lehrangebot

für die Studierenden empfohlene Veranstaltungen:

 - Teilnahme an den regulären Veranstaltungen des 
Klinikums und der Klinik

weitere Veranstaltungen:

- Teilnahme an den täglichen interdisziplinären Visiten 
auf der Intensivstation wie auch auf der Intermediate-
Care-Station 

- Lehrvisiten zu speziellen Fragestellungen 
- wöchentliche mikrobiologische und infektiologische 

Visiten 
- wöchentliche klinische Konferenzen zu speziellen 

Fällen aus Anästhesie und Intensivtherapie und zu 
gesonderten Themen nach Plan unter besonderer 
Berücksichtigung sich im Rahmen der Intensivme-
dizin ergebender ethischer und sozialmedizinischer 
Fragestellungen 

- Nutzung der umfangreichen Handbibliothek der 
Klinik
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Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe 

Abteilung für Gynäkologie 
am Standort Bad Langensalza
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UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt PD Dr. med. Oumar Camara

Ziel der Ausbildung

- Erkennen der klinischen Untersuchung in der 
Gynäkologie

- Einführung in die gynäkologisch-geburtshilfl iche 
Ultraschalldiagnostik

- Verhalten und Assistenz im OP
- Grundzüge der Differentialdiagnostik und Therapie 

in der Gynäkologie und Geburtshilfe

Organisation der Ausbildung

- Gynäkologie, insbesondere Senologie ca. 3 Wochen 
- Checkliste mit Maßnahmen, Untersuchungen und 

Operationen, die der Student selbst durchführt oder 
bei denen eine Hospitation vorgesehen ist  

- Begleitung der Ausbildung durch einen Mentor 
- Möglichkeit der freiwilligen Teilnahme an den Nacht-

diensten

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

 - Simulationstraining einiger operativer Eingriffe an 
den Simulationstrainern

 - Schautafeln zum Ultraschall, zur Mamma-
diagnostik, zum Beckenboden und zur Anatomie

Lehrangebote

- an jedem letzten Dienstag im Monat CTG-Bespre-
chung

- einmal monatlich abteilungsinterne Fortbildung 
(z. T. als Journal-Club) 

- einmal wöchentlich für eine Stunde Seminar mit den 
Studenten im geburtshilfl ichen-gynäkologischen 
Wahlfach zu einem bestimmten Thema 
(ist langfristig vorher festgelegt)

- zu Beginn des Tertials 2 Stunden Seminar Einfüh-
rung in die gynäkologische Untersuchungstechnik

- Teilnahme der Abteilung an den fachübergreifenden 
Fortbildungen für Studenten

Spezialisierungen

- Brustzentrum Mittelthüringen, 
Zentrum für Frauenheilkunde

- brusterhaltende Mammachirurgie

Zentren

Im Brustzentrum Mittelthüringen, welches aus den 
zwei Standorten Bad Langensalza und Sömmerda be-
steht, stehen alle Diagnose- und Therapiemaßnahmen 
zur Verfügung, die für eine bestmögliche Betreuung 
von Frauen mit Brustkrebs notwendig sind. 
Es besteht eine enge Kooperation mit dem programm-
verantwortlichen Arzt für das Mammographie-Scree-
ning Thüringen Nord West, dessen Praxis sich auf 
dem Klinikgelände befi ndet.

Durch ein koordiniertes Untersuchungssystem und 
durch die enge Zusammenarbeit der verschiedensten 
Fachgruppen wird eine gezielte Behandlung des 
weiblichen Beckenbodens durchgeführt.

Wir verfügen über eine Reihe spezieller Untersu-
chungsmethoden und Behandlungsverfahren in der 
Frauenheilkunde.
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Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe
Abteilung für Geburtshilfe am Standort Mühlhausen
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Lehrangebot

- einmal wöchentlich für eine Stunde Seminar mit 
den Studenten im geburtshilfl ichen-gynäkologi-
schen Wahlfach zu einem bestimmten Thema 
(ist langfristig vorher festgelegt)

- zu Beginn des Tertials 2 Stunden Seminar Einfüh-
rung in die gynäkologische Untersuchungstechnik

- Teilnahme der Abteilung an den fachübergreifenden 
Fortbildungen für Studenten

- einmal wöchentlich gemeinsame klinikinterne 
Teilnahme an Online-Fortbildung (gyn to go)

- einmal jährlich geburtshilfl iche Fortbildung mit 
praktischer Übung am Phantom

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefärztin Dipl.-Med. Sylvia Seyfarth

Spezialisierungen

- Brustzentrum Mittelthüringen, 
Zentrum für Frauenheilkunde

- brusterhaltende Mammachirurgie

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Abteilung für Kinder- 
und Jugendmedizin
am Standort Mühlhausen

Lehrangebot

für die Studierenden empfohlene Veranstaltungen:

- Thema 1: Reanimation Neugeborene und Kinder und 
praktische Übungen

- Thema 2: Kindermisshandlung/-missbrauch 

weitere Veranstaltungen:

- regionale fachspezifi sche Fortbildungsveranstaltungen

Chefarzt Dr. med. Christian Windischmann

Ziel der Ausbildung

- Anamnese in der Pädiatrie 
- Untersuchung mit Besonderheiten in den verschiede-

nen Altersgruppen
- spezifi sche Diagnostik in der Pädiatrie
- Pharmakotherapie in der Pädiatrie

Organisation der Ausbildung

- Lehrvisiten mit Fallbesprechungen
- Teilnahme an regelmäßigen abteilungsinternen 
   Weiterbildungen
- Röntgenbesprechungen
- Teilnahme an der Neugeborenenversorgung, ein-

schließlich Notfall 

Ziel der Ausbildung

- Erkennen der klinischen Untersuchung in der 
Gynäkologie

- Einführung in die gynäkologisch-geburtshilfl iche 
Ultraschalldiagnostik

- Verhalten und Assistenz im OP
- Grundzüge der Differentialdiagnostik und Therapie 

in der Gynäkologie und Geburtshilfe

Organisation der Ausbildung

- Gynäkologie und Geburtshilfe
- Tätigkeitsbereiche OP, Station, Kreißsaal 
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Abteilung für diagnostische 
und interventionelle 
Radiologie
am Standort Bad Langensalza
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Ziel der Ausbildung

- Formulieren von radiologischen Fragestellungen
- welche radiologische Technik wird zur Beantwortung 

welcher Frage eingesetzt

Organisation der Ausbildung

- Hospitation in der radiologischen Abteilung
- Teilnahme an Bilddemonstrationen für Kliniken

UNSERE FACHABTEILUNGEN MIT SPEZIALISIERUNGEN

Chefarzt Prof. Dr. med. 
Michael Puderbach

Spezialisierungen

- pulmonale Bildgebung mittels CT 
und MRT

WILLKOMMEN IM HUFELAND KLINIKUM

Abteilung für diagnostische 
und interventionelle 
Radiologie
am Standort Mühlhausen

Organisation der Ausbildung

 - angeleitete Erstellung von Röntgenbefunden
 - Betreuung des Untersuchungsablaufes im CT (Auf-
klärung, KM-Injektion, Befundung mit einem Facharzt)

 - Durchführung einfacher Untersuchungen (Magen-
Darm-Durchleuchtungen, Phlebografi en)

Lehrangebot

für die Studierenden empfohlene Veranstaltungen:
 - hausinterne Fortbildungsveranstaltungen

Chefarzt Dr. med. 
Ralph Hünerbein

Ziel der Ausbildung

- Erwerben von Grundkenntnissen im Strahlenschutz, 
Indikationsstellung 

- Durchführung und Auswertung von diagnostischen 
Verfahren 

- Kenntnisse in konventioneller Radiologie (Skelett, 
Thorax, Intensivlunge) 

- Kenntnisse in Schnittbilddiagnostik (Ganzkörper-CT, 
CT-Angiografi e, Herz-CT, CT-Intervention, wie Drai-
nage und Punktionen) 

- MRT-Grundkenntnisse (Abdomen, Gelenke, Neuro, 
MR-Angiografi e) 

- Monitorbefundung (PACS)

Lehrangebot

für die Studierenden empfohlene Veranstaltungen: 

- täglich 14:00 Uhr Bilddemonstration Innere Medizin
- täglich 14:45 Uhr Bilddemonstration Allgemein-

chirurgie
- täglich 15:00 Uhr Bilddemonstration Unfallchirurgie/

Orthopädie

Spezialisierungen
- angiographische Interventionen 

wie PTA, Lyse, Stent der periphe-
ren Gefäße bzw. Embolisationen, 
Chemoembolisationen, TIPSS

- durchleuchtungs- und CT-gestütz-
te Interventionen wie Biopsie, 
Drainage, PTCD, Tränenwegsbe-
handlungen



Institut für Infektiologie und 
Pathobiologie
am beiden Klinikstandorten
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Ziel der Ausbildung

- Einsatz von Laborleistungen zur Diagnostik und 
Therapieüberwachung von Erkrankungen

- Diagnostik und Therapie von Infektionskrankheiten
- Hygiene zur Prävention von Infektionserkrankungen

Organisation der Ausbildung

Unter der Verantwortung der PJ-Beauftragten wird ein 
Curriculum von wöchentlichen Lehrveranstaltungen 
speziell für PJ-Studierende erstellt, in dem alle betei-
ligten Fachdisziplinen ausgewählte Themen von allge-
meinmedizinischer Relevanz anbieten werden.

UNSERE FACHABTEILUNGEN

Chefärztin Prof. Dr. med. 
Margarete Borg-von Zepelin

Spezialisierungen

- Labor
- Hygiene
- zentrale Sterilgutversorgung

KOOPERATIONEN UND BELEGÄRZTE

Standort 
Bad Langensalza

Belegärzte

Fachbereich Urologie
Moutei Jandaly

Fachbereich Mund-/Kiefer-/Gesichtschirurgie
Dr. med. Michael Himpel

Fachbereich Chirurgie 
Dr. med. Frank Bauer

Kooperationspartner

Frauenheilkunde
Dr. med. Steffi  Busch

Praxis für Mammographie 
Screening Thüringen Nord West
Dr. med. Jörg Buse 
(programmverantwortlicher Arzt)

Hautarztpraxis
Dr. med. Saskia Werner-Napp

Praxis für Ergotherapie
Beate Fischer

Dialysezentrum
Dr. med. Uta Kästner, Dr. med. Michael Scholl, 
Dipl.-Med. Michael Hildebrandt, Jürgen Moschkau

Fachbereich Chirurgie 
Dr. med. Frank Bauer
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Lehrangebot

Den Veranstaltungsplan fi nden Sie auf den 
nachfolgenden Seiten.



KOOPERATIONEN UND BELEGÄRZTE

Standort 
Mühlhausen

Belegärzte

Fachbereich Mund-/Kiefer-/Gesichtschirurgie
Dr. med. Olaf Schenk
Dr. med. Dirk Vollrath

Fachbereich Hals-/Nasen-/Ohrenheilkunde
Dr. med. Klaus-Dieter Henne,
Dipl.-Med. Sabine Schulz 

Kooperationspartner

Gemeinschaftspraxis für Pathologie Tennstedt/
Tennstedt-Schenk
PD Dr. med. C. Tennstedt-Schenk,
Dr. med. habil. Adalbert Tennstedt

Praxis für Ergotherapie
Beate Fischer

Dialysezentrum
Dr. med. Uta Kästner, Dr. med. Michael Scholl,
Dipl.-Med. Michael Hildebrandt, Jürgen Moschkau

Strahlentherapie
Berufsausübungsgemeinschaft 
Anja Weber, Oskar Mikulik, Dr. med. Antje Lilienthal

Fachbereich Orthopädie
Dipl.-Med. Cornelius Wolf

Fachbereich Visceralchirurgie
Steffen Weise

Logopädie
Kristin Freytag
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LEHRANGEBOTE

Datum Thema Bereich Dozent / Verantwortl. Standort
2016-01-05 Thoraxchirurgie I Chirurgie CA PD Dr. Linder Mühlhausen

2016-01-14 Thoraxchirurgie II Chirurgie CA PD Dr. Linder Mühlhausen

2016-01-19 Praktisches Management im Notarzteinsatz Chirurgie Dr. Stöver Bad Langensalza

2016-01-26 Dünndarmdiagnostik Innere OA Dr. Wötzel Mühlhausen

2016-02-02 Großer Untersuchungskurs Innere Medizin Innere CA Dr. Lange Mühlhausen

2016-02-09 Akute Appendizitis Labor CA PD Dr. Schreiber Mühlhausen

2016-02-16 Grundzüge der Infektionsprävention - 
Hygiene und Impfungen

Innere CÄ Prof. Dr. 
Borg-von Zepelin

Mühlhausen

2016-02-23 Frakturen des Oberschenkels Innere CA Dr. Poser Mühlhausen

2016-03-01 EKG-Kurs 1 Innere CA Dr. Oehler Bad Langensalza

2016-03-03 EKG-Kurs 2 Innere CA Dr. Oehler Bad Langensalza

2016-03-08 EKG-Kurs 3 Innere CA Dr. Oehler Bad Langensalza

2016-03-10 EKG-Kurs 4 Innere CA Dr. Oehler Bad Langensalza

2016-03-15 EKG-Kurs 5 Innere CA Dr. Oehler Bad Langensalza

2016-03-22 Grundzüge der Arzneimittelverschreibung 
mit praktischen Übungen 

Apotheke Herr Albert Mühlhausen

2016-03-24 EKG-Kurs 6 Innere CA Dr. Oehler Bad Langensalza

2016-03-29 Röntgen-Thorax-Diagnostik Innere CA Dr. Hünerbein Mühlhausen

2016-04-05 Spondylitis und Spondylodiszitis Chirurgie CA Dr. Nagel Mühlhausen

2016-04-12 Endometriose Gynäkologie CA Dr. Camara Bad Langensalza

2016-04-19 Notfallmedizin nach Leitsymptomen Innere CÄ Dr. Kaiser Mühlhausen

2016-04-26 CT des Thorax Radiologie CA Prof. Dr. 
Puderbach

Bad Langensalza

2016-05-03 Akute Diarrhö Innere OA Wötzel Mühlhausen



LEHRANGEBOTE
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Datum Thema Bereich Dozent / Verantwortl. Standort
2016-05-10 Grundlagen der parenteralen Ernährung - 

was, wann wieviel
Anästhesie CA Dr. Pfeiffer Mühlhausen

2016-05-17 Antibiotikatherapie bei multiresistenten 
Erregern – Infektionsprävention

Labor CÄ Prof. Dr. 
Borg-von Zepelin

Mühlhausen

2016-05-24 Chirurgie des Alters Chirurgie CA PD Dr. Schreiber Bad Langensalza

2016-05-31 Basisreanimation im Säuglings- und 
Kindesalter 

Kinder CA Dr. Windischmann Mühlhausen

2016-06-07 Untersuchungskurs Gelenke Chirurgie CA Dr. Moor Bad Langensalza

2016-06-14 Neue und alte Therapieoptionen bei 
multiresistenten Bakterien

Labor CÄ Prof. Dr. 
Borg-von Zepelin

Mühlhausen

2016-06-21 Akutes Abdomen Chirurgie CA Dr. Ihle Mühlhausen

2016-06-28 Differentialdiagnose erhöhter Leberwerte Innere CA Dr. Höhn Bad Langensalza

2016-07-05 CCT bei akuter cerebraler Symptomatik Radiologie CA Dr. Hünerbein Mühlhausen

2016-07-12 Endoskopische Kasuistiken Teil I Innere CA Dr. Gutermann Mühlhausen

2016-07-19 Die degenerative Wirbelsäule: konservative 
und operative Therapie 

Chirurgie CA Dr. Nagel Mühlhausen

2016-07-26 Grundlagen/Begriffe aus der Geburtshilfe Gynäkologie CÄ Dipl.-Med. 
Seyfarth

Mühlhausen

2016-08-02 Radiologische Diagnostik bei Verletzungen 
aus unfallchirurgischer Sicht 

Chirurgie CA Dr. Moor/
OA Dr. Schönfelder

Bad Langensalza

2016-08-09 Schlaganfall: Schnittstelle Präklinik/Klinik Neurologie OÄ Dr. Bauer Mühlhausen

2016-08-16 MRT des Thorax Radiologie CA Prof. Dr. 
Puderbach

Bad Langensalza

2016-08-23 Diabetes mellitus Innere OA Dr. Wötzel Mühlhausen

2016-08-30 Minimal-invasive Eingriffe Gynäkologie CA PD Dr. Camara Bad Langensalza

2016-09-06 Brustkorbverletzungen Chirurgie CA Dr. Poser Mühlhausen

2016-09-13 Ambulante Handchirurgie Chirurgie CA Dr. Moor Bad Langensalza

2016-09-20 Besonderheiten der Antibiotikatherapie im 
Kindesalter 

Kinder CA Dr. Windischmann Mühlhausen

2016-09-27 Rhythmusstörungen: Fälle aus der Praxis Innere CÄ Dr. Kaiser Mühlhausen

Datum Thema Bereich Dozent / Verantwortl. Standort
2016-10-04 Schmerztherapie Anästhesie CÄ Dr. Steuckart Bad Langensalza

2016-10-11 Postoperative Komplikationen Chirurgie CA Dr. Ihle Mühlhausen

2016-10-18 Wirbelsäulenfrakturen: konservative und 
operative Therapie

Chirurgie CA Dr. Nagel Mühlhausen

2016-10-25 Aneurysmata Chirurgie CA Dr. Richter Mühlhausen

2016-11-01 Perioperatives Gerinnungsmanagement Innere CA Dr. Oehler Bad Langensalza

2016-11-08 Schwangerschaftinduzierte Hypertonie/
HELLP-Syndrom 

Gynäkologie CÄ Dipl.-Med. 
Seyfarth

Mühlhausen

2016-11-15 Gefäßdiagnostik und Therapie Radiologie CA Dr. Hünerbein Mühlhausen

2016-11-22 Untersuchungskurs Gelenke Chirurgie CA Dr. Moor Bad Langensalza

2016-11-29 Arterielle Verschlusskrankheiten Chirurgie CA Dr. Richter Mühlhausen

2016-12-13
QM - Muss das überhaupt sein? - 
mit praktischen Übungen Labor

Fr. Schollmeier/
CÄ Prof. Dr. 
Borg-von Zepelin

Mühlhausen

Die Fortbildungen fi nden jeweils Dienstag von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

bzw. ggf. auch am Donnerstag von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr statt. 

Änderungen sind vorbehalten.
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SCHLUSSWORT

Wir nehmen unsere Verantwortung als 

Arbeitgeber sehr ernst und unterstützen das 

überdurchschnittliche Engagement unserer 

Kollegen durch konsequente Investitionen in 

deren Qualifi zierung, Weiterbildung sowie in 

modernste Technik.

Die Hufeland Klinikum GmbH bietet Ihnen 

auch nach Ihrem Studium attraktive Arbeits-

plätze. Sollten Sie hierzu Fragen haben, 

können Sie sich gern bei unserer Personal-

abteilung oder bei unseren Chefärzten infor-

mieren.

Weitere Informationen zu unserem 

Klinikum fi nden Sie unter: 

www.hufeland.de

Wir wünschen Ihnen 
für Ihren berufl ichen 
Werdegang alles Gute.
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Rudolph-Weiss-Straße 1 – 5, 99947 Bad Langensalza
Telefon:  03603 855-673 oder 689
Fax:  03606 855-390
E-Mail:  medizin.lsz@hufeland.de

Standort Mühlhausen:
Langensalzaer Landstraße 1, 99974 Mühlhausen
Telefon:  03601 41-1255 oder 1335
Fax:  03601 41-2100
E-Mail:  medizin.mhl@hufeland.de

www.hufeland.de


